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Die Entscheidung zu VorstandsgehÃ¤ltern gehÃ¶rt in den Aufsichtsrat ...

Der Ausweis von Patentanmeldungen wird von Unternehmen als Signal der eigenen Innovationskraft verwendet. Diese pauschale Indikatorfunktion von. 
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Die Innovationsleistung ist von zunehmender Bedeutung für die Zukunftsfähigkeit eines Unternehmens und gleichzeitig besonders risikobehaftet. Als Frühindikator mit Auswirkungen auf die langfristige Unternehmenssicherung, die Gestaltung nachhaltiger Wettbewerbsvorteile und die Profitabilität sollte die Dokumentation der Innovationsleistung Teil einer aufgabengerechten Informationsversorgung des Aufsichtsrats sein. Die weit verbreitete Praxis, die Anzahl der Patente als Messgröße zu nutzen ist jedoch regelmäßig nicht zielführend. Der Beitrag zeigt, warum Patentkennziffern über die Innovationsleistung irreführend sein können und erläutert am Beispiel, wie durch den richtigen Einsatz von Patentinformationen aussagekräftig über die Verteidigungsfähigkeit von wirtschaftlichen Innovationserfolgen berichtet wird.



I. Informationsversorgung ist Grundlage der Aufsichtsratsarbeit Information ist für den Aufsichtsrat eine zentrale Voraussetzung, um seinen Aufgaben nachzukommen. Diese Aufgaben können gemäß AktG und anderen Organisationsgesetzen sowie dem Deutschen Corporate Governance Kodex zusammenfassend als „den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens regelmäßig zu beraten und überwachen“ beschrieben werden. Dabei zeigen aktuelle Studien, dass es neben den Rollen des Aufsichtsrats als Kontroll- und Überwachungsgremium zu einer stärkeren aktiven Beteiligung in den strategischen Managementfragen kommen soll.1 Um diese Aufgaben wahrzunehmen, müssen die Mitglieder des Aufsichts1 Vgl. Ruhwedel in Grundei/Zaumseil [Hrsg.] Der Aufsichtsrat im System der Corporate Governance, 2012, S. 188 f.
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rats die strategischen Herausforderungen des Unternehmens kennen, die Rahmenbedingungen für eine robuste wirtschaftliche Entwicklung evaluieren und im Unternehmen vorhandene Wachstumspotenziale beurteilen können. Zu einer solchen Strategieorientierung gehört das Wissen über die wirtschaftliche Realität des Unternehmens mit seinen Strukturen, Funktionen, Prozessen, Produkten, Markt- und Wettbewerbsbedingungen. Im Rahmen dieser Strategieorientierung ist es notwendig, die Strategieentwürfe des Unternehmens kritisch zu hinterfragen. Ein Kernaspekt der strategischen Zukunftsperspektive des Unternehmens sind seine Innovationsaktivitäten. Innovation wird hier in einem weiten Sinne als Mittel zur Reaktion und Bedürfniskreation an sich verändernde Markt- und Wettbewerbsbedingungen, als Mittel der Marktgestaltung und der Wettbewerbsdifferenzierung



Inhalt I. Informationsversorgung ist Grundlage der Aufsichtsratsarbeit II. Informationen über Patente als Innovationskennziffer III. Irreführende Asset-orientierte Information IV. Ergebnisorientierte Patent information über Innovation V. Fazit



Keywords Berichtssystem; Innovationsstrategie; Innovationskennziffer; Informations bedarf; Patente



verstanden.2 Innovation ist damit die Basis für die langfristige Unternehmenssicherung, nachhaltige Wettbewerbsvorteile und hohe Profitabilität. Die Innovationsleistung ist eines der zuverlässigsten Frühwarnsignale für die Überlebensfähigkeit und Zukunfts2 Vgl. Brockhoff, Technologie, Innovation und Corporate Governance, JfB (2005) 55, 184
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Aufsätze fähigkeit des Unternehmens.3 Auch als negatives Signal haben Innovationsaktivitäten Indikatorfunktion. Unternehmen, deren Innovationsleistung sinkt oder die ganz aufhören zu innovieren, werden ihre Wettbewerbsposition verlieren und auf einen Abwärtspfad gelangen, der sich mit gewisser zeitlicher Verzögerung auch in den Bilanzen niederschlagen wird. Teil der Diskussion um die Informationsversorgung der Mitglieder des Aufsichtsrats, als Voraussetzung für eine funktionsfähige Überwachung, sind Informationsumfang und Informationsgegenstand.4 Im Folgenden wird gezeigt, dass eine Verbesserung der Informationsversorgung insbesondere im Bereich des Innovationsgeschehens eine besondere Bedeutung zukommt – allerdings gilt es hier auf aussagekräftige Informationen zu setzen. Letztlich kann der Aufsichtsrat seinen Aufgaben nur nachkommen, wenn er über ausreichende und relevante Informationen über die Innovationsleistung des Unternehmens verfügt.



II. Informationen über Patente als Innovations kennziffer Neben der Berichtspflicht des Vorstands, hat der Aufsichtsrat Vorsorge zu treffen, dass er rechtzeitig, kontinuierlich sowie aufgaben- und entscheidungsspezifische Informationen erhält.5 Dies ist insbesondere dann wichtig, wenn es sich um nicht alltägliche Geschäfte handelt, die sich auf Rentabilität oder Liquidität der Gesellschaft auswirken können; 6 unter besonderer Berücksichtigung von unüblich risikobehafteten Projekten.7 Der dafür notwendige Detaillie3 Vgl. Bitzer, Corporate Governance & Innovation, 2009, S. 2 4 Vgl. Ruhwedel, a.a.O., S. 191 5 Vgl. Ballwieser in Hommelhoff/Hopt/v. Werder [Hrsg.], Handbuch Corporate Governance, 2. Aufl., 2009, 456 f. 6 Vgl. Stöhr in Grundei/Zaumseil [Hrsg.] Der Aufsichtsrat im System der Corporate Governance, 2012, S. 316 7 Vgl. Ballweiser, a.a.O.
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rungsgrad wird dabei, abhängig von der konkreten Unternehmenssituation, bis hin zu Sparten oder auch einzelnen Produkten gesehen.8 Die Innovationsaktivitäten des Unternehmens, von inkrementellen Innovationen, die sich im Laufe einer Produktneuentwicklung ergeben, bis hin zu radikaleren Innovationsschritten, die Einfluss auf die Geschäftsaktivität, die Wettbewerbsposition sowie das Geschäftsmodell des Unternehmens haben können, bergen regelmäßig erhebliche Risiken im Vergleich zum gewöhnlichen Geschäftsgang. Bei einer branchenübergreifenden, durchschnittlichen Misserfolgsquote von 50 %9 unterliegen Innovationsaktivitäten grundsätzlich einem hohen Risiko bei gleichzeitig steigenden industriellen Innovationsaufwendungen10 und werden somit regelmäßig die Anforderungen an die Informationspflicht gegenüber dem Aufsichtsrat erfüllen. Der Ausweis von Patentanmeldungen wird von Unternehmen als Signal der eigenen Innovationskraft verwendet. Diese pauschale Indikatorfunktion von Patenten für Innovationen ist jedoch äußerst kritisch zu sehen.11 Unzweifelhaft sind Patentanmeldungen ein etablierter Indikator für F&E-Ergebnisse.12 Patentanmeldungen beruhen auf Erfindungen (Inventionen), für die beim Vorliegen formaler rechtlicher Kriterien von den Patentämtern Patente erteilt werden. Erfindungen unterscheiden sich jedoch von Innovationen durch die wirtschaftliche Erfolgsperspektive.13 Beim Innovationsmanagement geht es um die Gestaltung von Markterfolgen. Dies jedoch ist für die Patentfähigkeit einer Erfindung kein Kriterium.14 Aus der genauen Unterscheidung zwischen Erfindung und Innovation



8 Vgl. Stöhr a.a.O. 9 Vgl. Sammerl/Wirtz/Schilke DBW 68 (2008) 132 10 Vgl. Rammer et. al. 2013, S. 2 11 Vgl. Harhoff, zfbf Sonderheft 54/06 86ff sowie Zimmermann in Kathan et. al.[Hrsg.] 2010, S. 251 f. 12 Vgl. Möller/Menninger/Robers, 2011, S. 46 13 Vgl. Moses 2007, S. 26 f. 14 § 1 Abs. 1 PatG



wird deutlich werden, dass eine Information für den Aufsichtsrat notwendig ist, die Auskunft über die Risiken und Erfolgsaussichten der Innovation am Markt gibt. Das wird über eine Aussage zur Verteidigungsfähigkeit der wirtschaftlichen Innovationsziele durch Patente erreicht.



III. Irreführende Asset orientierte Information In einer branchenübergreifenden Studie zum betrieblichen Reporting über Patente wurden überwiegend Asset-orientierte Kennziffern als Innovationsindikatoren verwendet.15 Solche Kennziffern sind beispielsweise die Anzahl von Patentanmeldungen, Patenterteilungen pro Jahr oder Innovation. Die beiden Hauptvorteile dieser Informationen sind die einfache Ermittlung der zugrunde liegenden Daten sowie die externe, neutrale Sichtweise im Falle der Patenterteilung durch die Patentämter. Wenn Patente als Ausweis betrieblicher Innovationsleistung interpretiert werden, dann liegen dieser Interpretation Annahmen zugrunde. Zentraler Aspekt ist dabei die Vermutung der Imitationsunterdrückung: Die Innovation sei vor der Imitation durch den Wettbewerb geschützt und aufgrund dieses Schutzes sei ein nachhaltiger Wettbewerbsvorteil erreicht. Darüber hinaus gibt es Auslegungen von Patentindikatoren dahingehend, dass die Anzahl der Patente ein Maß für die Differenzierung von Wettbewerbs produkten anzeigen sowie eine faktische Exklusivität der Innovation beim Kunden geschaffen würde.16 Tatsächlich treffen diese Annahmen in der betrieblichen Realität wie im Folgenden gezeigt wird regelmäßig nicht zu. Darüber hinaus werden Asset-orientierte Patentkennzahlen über- und fehlinterpretiert, was ihre Aussagekraft für zukünftige Innovationserfolge betrifft. Aus der stren-



15 Vgl. Wurzer/Grünewald, 2011, S. 12 16 A.a.O.
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Aufsätze gen Unterscheidung von Erfindung, Patent und Innovation, werden die möglichen Trugschlüsse und damit die potenziellen Fehlinterpretationen durch die Informationsadressaten deutlich. Ein erteiltes Patent ist ein Verbietungsrecht und kann weder mit der eigentlichen Erfindung noch mit einer Innovation, beispielsweise einem am Markt verfügbaren Produkt, gleichoder analog gesetzt werden.17 Die Unterscheidung von Er findung, Patent und Innovation ist für reife Technologien in gesättigten Märkten besonders wichtig. Bei solchen Rahmenbedingungen liegt der wirtschaftliche, erfolgskritische Wert der Innovation insbesondere im konkreten Kundennutzen und nicht in der besonderen erfinderischen Leistung.



Folgende Fehlannahmen sind bei Asset-orientierter Patentinformation über Innovationsleistungen besonders häufig: • Durch Patente ist Imitationsschutz für die Innovation gewährleistet? 



Schon seit den 1990er Jahren liegen empirische Studien vor, dass Patente keinen effektiven Imitationsschutz für innovative Produkte liefern.18 Imitationsschutz liegt bestenfalls auf die im Patent hinterlegte technische Lösung vor. Aus Sicht des Kunden, der ein Bündel von Kundennutzen einkauft, ist die einzelne patentierte Lösung in der Regel aber nicht relevant. Daher kann der Wettbewerb das Patent durch alternative technische Ansätze umlaufen und aus Sicht des Kunden gleichwertige Alternativen anbieten.



• Durch Patente wird ein faktisches Angebotsmonopol erreicht? 



Patente auf Erfindungen, die zu einer Innovation gehören, suggerieren, dass aufgrund der Verbots-



17 Hauschildt/Salomo, 2011, S. 3 f.; Harhoff/Reitzig, ZfB 71 (2001) H5, S. 513 f. 18 Schewe, ZfbF, 45 (4/1993), S 355 f.
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wirkung dieser Schutzrechte auch ein faktisches Angebotsmonopol für das entsprechende innovative Produkt existiert. Das ist jedoch regelmäßig nicht zutreffend. Das zeigt sich beispielsweise an der seit vielen Jahren konstant hohen Quote sogenannter Nachahmerinnovationen, die etwa 50 % aller Innovationsaktivitäten der deutschen Industrie ausmachen.19 Das sind Neuheiten, die schon auf dem Markt existieren und nur für das betreffende Unternehmen neu sind. Aus Sicht der ursprünglichen Entwickler handelt es sich also um Imitationen. • Der Patentschutz liefert einen wirtschaftlichen Wertbeitrag? 



Zusammenfassend zeigt sich, dass die Grundannahme eines unmittelbaren wirtschaftlichen Werts, der dem vermeintlichen Patentschutz einer Innovation zugerechnet wird, aus den oben genannten Gründen regelmäßig nicht gerechtfertigt ist. Empirische Daten für verschiedene Branchen wie Maschinenbau, Elektrotechnik, Apparatebau und Verfahrenstechnik zeigen übereinstimmend, dass durchschnittlich weniger als 10 % des Patentbestands einen signifikanten Wert haben.20



Diese Analyse zeigt, dass aus Assetorientierten Patentkennziffern über die Innovationstätigkeit keine unmittelbare Aussage über die Verteidigungs- und Durchsetzungsfähigkeit der wirtschaftlichen Vorteile dieser Innovation für das Unternehmen abgeleitet werden können. Für die Informationsversorgung des Aufsichtsrats muss es darum gehen, relevante und aussagekräftige Kennziffern über das Innovationsgeschehen abzuleiten. Dies wird jedoch nicht auf der Basis des Assets Patent erreicht, sondern vielmehr auf der Basis des gewünschten Ergebnisses



19 Rammer/Hünermund, 2013, S. 21 20 Ceccagnoli et al, 2005, S. 29 f.



seiner Verbotswirkung für die Innovation gegen den Wettbewerb.



IV. Ergebnisorientierte Patentinformation über Innovation Wichtig für eine funktionsgerechte Informationsversorgung des Aufsichtsrats ist die Feststellung, dass für die allermeisten produzierenden Industrieunternehmen geistiges Eigentum, wie beispielsweise ein Patent, keinen Selbstzweck hat. Das Reporting über Innovation durch Patente muss die Funktion der Strategieorientierung erfüllen. Patente haben ihre Aufgabe als Schutzrechte im Innovationsgeschehen und einen wirtschaftlichen Wert über ihre Wirkung in der Geschäfts- und Innovationstrategie.21 Aus dem formalen Nutzen von Schutzrechten mit ihrer Verbietungswirkung gegen Nachahmung durch Dritte können keine allgemein gültigen Kennziffern abgeleitet werden. Genau dies ist der oben genannte Mangel an einer Asset-orientierten Berichterstattung. Die Entwicklung einer ergebnisorientierten Patentinformation über Innovationen muss als Ausgangspunkt die Geschäftsstrategie des Unternehmens haben. Wie solche Kennziffern abgeleitet werden können, wird hier anhand des nachfolgenden Beispiels erläutert. Ausgangspunkt einer Kennziffernentwicklung ist das Geschäftsmodell und die Geschäftsstrategie des Unternehmens, der Sparte bzw. für das einzelne Produkt. Vereinfachend für dieses Beispiel wird angenommen, das Unternehmen verfolge eine Differenzierungsstrategie für ein Produkt und als Innovationprojekt solle eine neue Produktgeneration in den Markt eingeführt werden. Aus dem Mehrwertansatz für den Kunden leitet sich der Bedarf des Anbieters ab, bei den Produkteigenschaften, die einen Mehrwert liefern 21 Vgl. DIN 77100
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Aufsätze und bei welchen der Kunde eine Zahlungsbereitschaft besitzt, möglichst exklusiv zu sein. Illustrierendes Beispiel kann ein Head-up-Display einer Kfz-Navigation oder eine besonders zeitsparende Menüführung bei einem Bearbeitungszentrum sein.



die Innovation und deren exklusiven, patentgeschützten Kundenutzen. Diese Entscheidung macht die faktische Patentwirkung transparent und damit die Verteidigungsfähigkeit des wirtschaftlichen Erfolgs der Innovation im Markt beobachtbar.



Das entscheidende Maß ist in einem solchen Fall der Grad an faktischer Exklusivität im Markt, der mit den Patenten als Verbietungsrechte gegen den Wettbewerb erreicht werden kann. Vor der Markteinführung sollten der Patentschutz, der vom Kunden wahrgenommenen USP und deren Relevanz für die Preisgestaltung im zentralen Fokus sein. Wobei die Kundenwahrnehmung als Information dem Innovationsmanagement entnommen werden muss. Entscheidend ist eine verdichtete Information darüber, wie exklusiv das Unternehmen beim Kunden auftreten kann. Nach der Markteinführung können die Kundenentscheidungen entlang der patentgeschützten Exklusivitätsposition analysiert sowie die durchsetzbaren Preisabstände und Marktanteile als Informationsquelle genutzt werden. Auch hier ist der zentrale Ansatz die Kundenentscheidung für



Diese Kennziffern auf Produkt- und Segmentebene bieten eine Aussagekraft über die Robustheit des Innovationsprojekts und sind Grundlage für Nachhaltigkeits- und Rentabilitätseinschätzungen. Voraussetzung für die Beschaffung solcher Daten ist allerdings eine konsequente Ausrichtung der Patentaktivitäten am messbaren Innovationserfolg.



V. Fazit Innovation bedeutet Kreativität, Zukunftsorientierung, Veränderungs-Management und einen systematischen Prozess. Ziel- und Resultatsorientierung führen dazu, dass „Innovation Mittel zum Zweck ist“, d.h. im Markt erfolgreicher zu sein und eine höhere Profitabilität für das Unternehmen zu erzielen.



Dieses Innovationsverständnis muss das gesamte Unternehmen und somit auch alle Führungsgremien, also auch den Aufsichtsrat erfassen und durchdringen. Für den Aufsichtsrat bedeutet dies, dass er kritisch und kontinuierlich das kreative Potenzial, das Ideenvolumen im Auge hat, dass er die relevanten, möglichen Zukunftswelten des Unternehmens und deren Chancen und Risiken für die Innovationsstrategie kennt und entsprechende Initiativen fordert und fördert. Natürlich muss sich auch Innovation messbar machen und den Nachweis für die Überlebens- und Zukunftsfähigkeit liefern. Dafür gilt es aussagekräftige Informationen zur Verfügung zu stellen. Eine Analyse der patentgeschützten Exklusivposition kann dazu dienen. Patente zählen ist dagegen eher irreführend, als zielführend. Vielmehr müssen die Risiken und Chancen der Verteidigungsfähigkeit des wirtschaftlichen Innovationserfolgs im Zentrum der Informationen stehen.



ABO-SERVICE FÜR ZEITSCHRIFTEN UND INFODIENSTE  Sie möchten ein Abonnement bestellen?  Sie möchten Ihre neue Adresse oder andere Änderungen durchgeben?  Sie möchten gerne ein Probeheft zum Kennenlernen? Bitte wenden Sie sich an unser Team und halten Sie Ihre Kundennummer bereit. Sie finden die Nummer oben auf Ihrem Adressetikett.



Team Unternehmen und Wirtschaft: Wiebke Schmidt Tel.: (02 21) 9 76 68-291 Fax: (02 21) 9 76 68-271 E-Mail: [email protected]



www.bundesanzeiger-verlag.de



120x50



206



BOARD-5-2014.indd 206



BOARD • 5/2014



01.10.2014 12:05:46



























Empfehlen Sie Dokumente












Die Entscheidung zu VorstandsgehÃ¤ltern gehÃ¶rt in den Aufsichtsrat ... 

Dr. Klaus MÃ¶ller, Franz Wirnsperger, Thomas Gackstatter. Aufsichtsrat und Performance Management. Prof. Dr. Alexander Wurzer, Prof. Dr. Norbert Wieselhuber.










 








die entscheidung uber den ubergang in die endstufe der wirtschafts 

This particular Die Entscheidung Uber Den Ubergang In Die Endstufe Der Wirtschafts Und Wahrungsunion. Schriftenreihe Des Europakollegs PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additiona










 








die entscheidung uber den ubergang in die endstufe ... AWS 

PDF Subject: Die Entscheidung Uber Den Ubergang In Die Endstufe Der Wirtschafts Und Wahrungsunion. Schriftenreihe Des Europakollegs Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick. Discussion and find out all the topic cov










 








die general comments zu den 

Are you looking for die general comments zu den vnmenschenrechtsvertragen deutsche ubersetzung und kurzeinfuhrungen PDF?. If you are areader who likes ...










 








der mutigen gehrt die welt pdf 

Assistant, Der Augensammler Sebastian Fitzek, Designing Social Interfaces Christian Crumlish, Die. Privatscheidung Im Deutschen Und Gemeinschaftsrechtlichen Internationalen Privat Und. Verfahrensrecht, Digital Fundamentals Final Exam Answers, and man










 








die entscheidung zur endlosung eine analyse zu ... AWS 

This Die Entscheidung Zur Endlosung Eine Analyse Zu Den Forschungspositionen Von G Aly L J Hartog. Und C R Browning PDF on the files/S3Library-3b530-D8fa1-7bb97-2d71b-D534c.pdf file begin with Intro, Brief. Discussion until the Index/Glossary page, l










 








dschihadisten feldforschung in den milieus die analyse zu black box 

Save As PDF Ebook dschihadisten feldforschung in den milieus die analyse zu black box dschihad schriftenreihe politik today. And. You can Read Online ...










 








Wir fordern die VGO auf, ihre Entscheidung zurÃ¼ckzunehmen, den ... 

Wir fordern die VGO auf, ihre Entscheidung zurÃ¼ckzunehmen, den Schulweg von Melbach nach. WÃ¶lfersheim als ungefÃ¤hrlich einzustufen. Dieser Schulweg ...










 








Die Entscheidung der KrÃ¤hentochter 

Oliver Becker, geboren 1969, wuchs in Blumberg im Schwarz- wald auf und lebt heute in Frankfurt am Main, wo er fÃ¼r eine internationale Werbeagentur tÃ¤tig ist.










 








Reise zu den Passionsspielen in Oberammergau 

zur Vorstellung der Passionsspiele) â€¢ Eintrittsgelder â€¢ FÃ¼hrungen lt. Programm â€¢ Geistliche. Begleitung ergÃ¤nzt durch Ã¶rtliche FÃ¼hrungen (alle deutschsprachig) ...










 








die amuqterrakotten untersuchungen zu den ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Die Amuqterrakotten. Untersuchungen Zu Den Terrakottafiguren Des 2 Und 1 Jahrtausends V Chr Aus. Den Grabungen Des Or










 








Die Entscheidung der KrÃ¤hentochter 

Oliver Becker, geboren 1969, wuchs in Blumberg im Schwarz- wald auf und lebt heute in Frankfurt am Main, wo er fÃ¼r eine internationale Werbeagentur tÃ¤tig ist.










 








der aufsichtsrat borsennotierten aktiengesellschaft in corporate 

... aktiengesellschaft in corporate governance eine as PDF for free at Online ... is the access Download Page of DER AUFSICHTSRAT BORSENNOTIERTEN.










 








Geschlechterquote fÃ¼r den Aufsichtsrat - Hans-BÃ¶ckler-Stiftung 

14.04.2014 - EuropÃ¤ische Aktiengesellschaften (SE), deren Aufsichtsrat .... mung im Aufsichtsrat aufweisen: Allianz SE, MAN SE, BASF SE, Porsche Holding.










 








den Pitch zu HERZBLATT ... 

23.11.2012 - Chancen auf einen Ausbildungsplatz/Job? Welche Berufe ... dauerhaft aus der nÃ¶tigen medizinischen Nachsorge verloren. Die Betroffenen.










 








Mensch sein in jeder Beziehung ... in der Beziehung zu den ... 

Aber eine Hilfe, die dem Menschen entsprach, fand er nicht. .... weiter, weil die Not uns so bedrÃ¼ckt und die Sorgen uns so quÃ¤len, dass wir in so ... Wir lesen in den letzten Wochen Schlagworte, wie anonyme und kalte Gesellschaft, Kinder.










 








Medea in Prag; Die Entscheidung Lorenzo Morenos; Israel, was tun? 

STEPHAN STRAUB, Agnes' Verlobter, Ministerialbeamter. DR. ..... AGNES: fast wild Mama gehÃ¶rt mir! ... STEPHAN: Eine Pflegerin wÃ¤re doch ein Segen fÃ¼r alle.










 








tanzfilm white nights die nacht der entscheidung 

Read Online Now tanzfilm white nights die nacht der entscheidung step up to the streets dirty dancing billy elliot i will dance Ebook. PDF at our Library.










 








Der disruptive Aufsichtsrat - Kienbaum 

Innovationen erkennt und zum anderen das eigene .... sodass durch geschickte personal- politische sowie ... 2016 Kienbaum Consultants International GmbH.










 








kontrolle der itstrategie durch den aufsichtsrat by i ... AWS 

This. Kontrolle Der ITStrategie Durch Den Aufsichtsrat By I Lukmann PDF on the files/S3Library-7beae-8beba-3e172-Eeb93-2f006.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional infor










 








In den Strassen In den Strassen 

FÃ¼nf junge Musiker aus Istanbul wollen das Ã¤ndern. Sie holen die fast vergessenen Weisen aus der Versenkung. â€“ und begleiten ihren Gesang auf alten und ...










 








die unternehmensmarke in den gescha ftsbeziehungen von 

We have many PDF Ebook and user guide is also associated with die unternehmensmarke in den gescha ftsbeziehungen von medienunternehmen eine ...










 








entscheidung in der schlangenbucht by hildegard schumacher 

This. Entscheidung In Der Schlangenbucht By Hildegard Schumacher PDF on the files/S3Library-D4400-76fd4-D03d0-588c4-1d92c.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional informat










 








holzkirchen in den karpaten die fotografien florian 

holzkirchen in den karpaten die fotografien florian zapletals are a good way to achieve details about operating certainproducts. Many products that you buy can ...










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














